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(54) Leuchte

(57) Eine Leuchte weist ein Basiselement (10) und
mehrere mit dem Basiselement (10) schwenkbar verbun-
dene Leuchtelemente (12) auf. Die Leuchtelemente (12)
bilden in einer eingeklappten Position eine zumindest

teilweise zylindrische Leuchtoberfläche aus. Insbeson-
dere ist zum Verschwenken der Leuchtelemente mindes-
tens ein Verschiebeelement (42, 50) vorgesehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchte.
[0002] Beispielsweise zum Ausleuchten von Baustel-
len, Festplätzen, Camps und dergleichen sind zylindri-
sche Rohrleuchten bekannt. Diese weisen einen zylind-
rischen, rohrförmigen und transparenten Körper auf, in-
nerhalb dem eine oder mehrere Leuchtstoffröhren ange-
ordnet sind. Durch den zylindrischen Körper ist eine zy-
lindrische Leuchtoberfläche geschaffen, die Licht in ei-
nem Winkel von 360° abstrahlt. Derartige Zylinderleuch-
ten sind beispielsweise auf einem Stativ angeordnet, so
dass der zylindrische Körper senkrecht steht. Hierdurch
ist ein gutes Ausleuchten entsprechender Bereiche mög-
lich.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, die Einsatz- und
Verwendungsmöglichkeiten einer derartigen Leuchte zu
verbessern.
[0004] Die Lösung der Aufgabe erfolgt erfindungsge-
mäß durch die Merkmale des Anspruchs 1.
[0005] Die erfindungsgemäße Leuchte weist ein Basi-
selement auf, mit dem mehrere Leuchtelemente
schwenkbar verbunden sind. Durch das Vorsehen
schwenkbarer Leuchtelemente sind die Einsatzmöglich-
keiten einer derartigen Leuchte verbessert, da z. B. er-
forderlichenfalls ein Bodenbereich oder dergleichen bes-
ser ausgeleuchtet werden kann. Die Leuchtelemente
sind erfindungsgemäß derart mit dem Basiselement
schwenkbar verbunden, dass sie in einer eingeklappten
Position eine zumindest teilweise zylindrische Leuchto-
berfläche ausbilden. In eingeklappter Position entspricht
die Funktion dieser Leuchte einer entsprechenden Rohr-
leuchte, die vorzugsweise am gesamten Umfang, d.h. in
einem Winkel von 360° Licht abgibt. In eingeklappter Po-
sition bilden die Leuchtelemente einen vorzugsweise
kreiszylindrisch ausgebildeten Leuchtkörper aus, des-
sen Oberfläche die Leuchtoberfläche ausbildet. Der
Leuchtkörper kann auch mehreckig ausgebildet sein, so
dass die Grundfläche des Zylinders beispielsweise ein
Polygon ist.
[0006] Die einzelnen Leuchtelemente, bei denen es
sich vorzugsweise um mindestens drei, insbesondere
vier Leuchtelemente handelt, weisen in bevorzugter Aus-
führungsform eine Vielzahl an LED’s auf. Dies hat den
Vorteil, dass bei geringer Wärmeentwicklung eine hohe
Leuchtstärke erzielt werden kann. Besonders bevorzugt
ist es, dass die einzelnen Leuchtelemente gleichmäßig
am Umfang des Basiselements bzw. auf einer Kreislinie
oder dergleichen gleichmäßig angeordnet sind.
[0007] Die einzelnen Leuchtelemente sind vorzugs-
weise im Bereich von 0° - 70°, insbesondere 0° bis 80°
und besonders bevorzugt 0° bis 90° verschwenkbar.
Hierbei ist es möglich, dass die einzelnen Leuchtelemen-
te gesondert unabhängig voneinander verschwenkbar
sind. Auch ein gemeinsames Verschwenken einzelner
zu Gruppen zusammengefasster Leuchtelemente oder
aller Leuchtelemente gemeinsam ist möglich. In ausge-
klappter Position sind die Leuchtelemente, insbesondere

wenn es sich um eine Ausführungsform handelt, bei der
sämtliche Leuchtelemente gemeinsam ausgeklappt wer-
den, sternförmig angeordnet. Vorzugsweise handelt es
sich um eine regelmäßige sternförmige Anordnung der
Leuchtelemente.
[0008] Zum Halten der Leuchtelemente in der mindes-
tens einen ausgeklappten und/ oder eingeklappten Po-
sition ist mit dem Basiselement vorzugsweise eine Hal-
teeinrichtung verbunden. Diese kann beispielsweise
Rastelemente, Klemmelemente oder dergleichen auf-
weisen, um die Leuchtelemente in zumindest einer der
Positionen zu fixieren. Besonders bevorzugt ist es, dass
die Halteeinrichtung ein Fixierelement aufweist. Mit Hilfe
des Fixierelements ist es insbesondere möglich, die
Leuchtelemente in mindestens einer Zwischenposition
zu halten. Auch ist es möglich, dass durch das Fixiere-
lement die Leuchtelemente in der zumindest einen aus-
geklappten und/ oder eingeklappten Position zu fixieren.
[0009] Vorzugsweise weist die Halteeinrichtung ein mit
dem Basiselement verbundenes Halteelement auf. Das
Halteelement ist insbesondere über gelenkig mit den
Leuchtelementen verbundene Streben mit den Leucht-
elementen verbunden. Hierdurch ist ein sicheres und sta-
biles Halten der Leuchtelemente in gegebenenfalls un-
terschiedlichen Positionen gewährleistet.
[0010] Des Weiteren ist es bevorzugt, dass mit dem
Halteelement ein verschiebbares Verbindungselement
verbunden ist. Mit dem Verbindungselement sind die je-
weils mit einem Leuchtelement verbundenen Streben
insbesondere gelenkig verbunden. Durch Vorsehen ei-
nes derartig verschiebbaren Verbindungselements ist es
möglich unterschiedliche Positionen der Leuchtelemen-
te durch Verschieben des Verbindungselements an dem
Halteelement zu realisieren.
[0011] Besonders bevorzugt ist es das Verbindungs-
element derart auszubilden, dass es auf einem stabför-
mig ausgebildeten Halteelement verschiebbar ist. Ein Fi-
xieren der Hülse an dem Halteelement ist beispielsweise
durch eine Klemmschraube oder dergleichen möglich.
Vorzugsweise ist zum Fixieren der Hülse an dem Halte-
element das Fixierelement jedoch derart ausgebildet,
dass es mit dem Halteelement in unterschiedlichen Stel-
lungen die unterschiedliche Positionen der Leuchtele-
mente entsprechend verbindbar ist. Hierzu ist es bevor-
zugt, dass das Fixierelement einen insbesondere feder-
belasteten Stift aufweist, der in unterschiedliche im Hal-
teelement vorgesehene Bohrungen eingreift. Durch He-
rausziehen des Stifts aus den Bohrungen, Verschieben
des Verbindungselements zusammen mit dem Fixiere-
lement und Einrasten des Stifts in einer anderen Bohrung
ist somit auf einfache Weise ein Verändern und Feststel-
len der Position, d.h. des Verklappwinkels der Leuchte-
lemente möglich.
[0012] Bei einer weiteren besonders bevorzugten Aus-
führungsform ist, anstelle oder zusätzlich zu dem insbe-
sondere als Hülse ausgebildeten und verschiebbar ins-
besondere stabförmigen Halteelement vorgesehenen
Verbindungselement, zusätzlich ein mit dem Basisele-
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ment verbundenes Verschiebeelement vorgesehen. Das
Verschiebeelement kann in bevorzugter Ausführungs-
form, wie vorstehend beschrieben entsprechend des
Verbindungselements ausgebildet sein. Durch das Vor-
sehen eines mit dem Basiselement verbundenen Ver-
schiebeelements ist es somit möglich, das Basiselement
auf bzw. an dem Halteelement zu verschieben. Sofern
kein verschiebbares Verbindungselement vorgesehen
ist, können die einzelnen Leuchtelemente beispielsweise
über Stege mit dem Halteelement oder der Abdeckkappe
schwenkbar verbunden sein. Durch beispielsweise Ver-
schieben des Verschiebeelements nach oben erfolgt ein
Ausklappen der Leuchtelemente. Die Befestigung bzw.
Fixierungen des Verschiebeelements an dem Halteele-
ment erfolgt durch Klemmen oder dergleichen und in be-
sonders bevorzugter Ausführungsform durch eine insbe-
sondere in eine Bohrung eingreifenden Stift, wie vorste-
hend anhand des Verbindungselements beschrieben.
[0013] In besonders bevorzugter Ausführungsform ist
mit dem Halteelement sowohl ein Verbindungselement
verschiebbar verbunden als auch ein Verschiebeele-
ment verschiebbar verbunden. Es ist somit möglich, die
Leuchtelemente in einer Vielzahl unterschiedlicher Po-
sitionen anzuordnen. Auch können diese in unterschied-
licher Höhe bei gleichem Ausklappwinkel angeordnet
werden. Beispielsweise können horizontal ausgeklappte
Leuchtelemente bei einem senkrechten Halteelement in
unterschiedlichsten Höhenlagen angeordnet werden, in-
dem sowohl das Verschiebeelement als auch das Ver-
bindungselement entsprechend angeordnet werden.
Hierdurch sind die Einsatzmöglichkeiten der Leuchte
deutlich verbessert.
[0014] Vorzugsweise ist das insbesondere stabförmi-
ge Halteelement zentral angeordnet. Insbesondere ist
das Halteelement in eingeklappter Position der Leucht-
elemente von diesen umgeben.
[0015] Des Weiteren ist es bevorzugt, dass das Halte-
element mit einer Abdeckkappe zur Abdeckung der Stirn-
seiten der Leuchtelemente in eingeklappter Position ver-
bunden ist. Die Abdeckkappe und/ oder das Halteele-
ment kann ferner mit einer Aufhängevorrichtung wie ei-
ner Öse verbunden sein. Hierdurch ist es möglich, die
Leuchte auf einfache Weise aufzuhängen.
[0016] Zusätzlich oder anstelle der Aufhängevorrich-
tung kann ferner eine Stativaufnahme vorgesehen sein,
die vorzugsweise mit dem Basiselement oder dem Hal-
teelement verbunden ist.
[0017] Aufgrund der vorzugsweise sehr starken
Leuchtkraft der eingesetzten Leuchtmittel ist es auch bei
Verwendung von LED-Leuchten bevorzugt, Kühlmittel
vorzusehen. Besonders bevorzugt ist es hierbei Aktivlüf-
ter vorzusehen, die in die Leuchtelemente integriert sind.
Des Weiteren ist es insbesondere zur Energieeinspa-
rung bevorzugt, dass einzelne oder sämtliche in den
Leuchtelementen vorgesehenen Leuchtmittel dimmbar
oder einzeln bzw. in Gruppen schaltbar sind.
[0018] Nachstehend wird die Erfindung anhand bevor-
zugter Ausführungsformen unter Bezugnahme auf die

anliegenden Zeichnungen näher erläutert.
[0019] Es zeigen:

Figur 1 eine erste bevorzugte Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Leuchte in eingeklappter
Position,

Figur 2 eine schematische Seitenansicht der in Figur
1 dargestellten Leuchte in leicht aufgeklappter
Position,

Figur 3 die in Figur 1 und 2 dargestellte Leuchte in
vollständig aufgeklappter Position, und

Figur 4 Teilansicht einer zweiten bevorzugten Aus-
führungsform der erfindungsgemäßen Leuch-
te in einer aufgeklappten Position.

[0020] Die in den Figuren 1 bis 3 bevorzugte Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Leuchte weist ein Ba-
siselement 10 auf. Mit dem im dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel scheibenförmigen Basiselement 10 sind
im dargestellten Ausführungsbeispiel vier Leuchtele-
mente 12 verbunden. Die Leuchtelemente 12 sind über
Gelenke 14 schwenkbar mit dem Basiselement 10 ver-
bunden.
[0021] Die einzelnen Leuchtelemente 12 weisen ins-
besondere mehrere flächig angeordnete, jeweils eine
Vielzahl an LED’s aufweisende Leuchtmittel 16 auf.
[0022] Die einzelnen Leuchtelemente weisen ein Ge-
häuse 18 auf, das die Leuchtmittel 16 aufnimmt. Zur Aus-
bildung eines Teils einer Leuchtoberfläche 20 ist eine
Außenseite des Gehäuses 18 mit einer transparenten
Gehäusewand 22 versehen. An einer in Figur 2 unteren
Seitenwand 24 der Leuchtelemente 12 sind elektrische
Anschlüsse 26 für die Leuchtmittel 16 vorgesehen. Fer-
ner ist zwischen der Seitenwand 24 und dem Basisele-
ment 10 das Gelenk 14 angeordnet.
[0023] An einer in Figur 2 oberen Seitenwand 28 des
Gehäuses ist ein Ansatz 30 vorgesehen. Diese sind in
eingeklappter Stellung der Leuchtelemente (Figur 1) von
einer Abdeckkappe 32 verdeckt. Hierzu ist die Abdeck-
kappe 32 in Richtung eines Pfeils 34 (Figur 1) auf einem
stabförmigen Halteelement 36 verschiebbar und mit Hilfe
einer Klemmschraube 38 fixierbar. Die Kappe kann al-
ternativ auch fest mit dem Halteelement 36 verbunden
sein, wobei die Leuchtelemente 12 sodann z. B. durch
einen verschiebbaren Fixierbolzen oder Magnete gehal-
ten werden. Die Abdeckkappe dient somit im dargestell-
ten Ausführungsbeispiel zum Fixieren der Leuchtele-
mente in der eingeklappten Position.
[0024] Um ein Verschwenken der Leuchtelemente 12
zu ermöglichen, ist in der dargestellten Ausführungsform
eine Halteeinrichtung vorgesehen. Die Halteeinrichtung
umfasst im dargestellten Ausführungsbeispiel das stab-
förmige Halteelement 36, ein Fixierelement 38 sowie
Streben 40. Die Streben 40 sind einerseits mit einer
Rückseite der Leuchtelemente 12 schwenkbar verbun-
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den. Andererseits sind die Streben 40 mit einem als Hül-
se ausgebildeten Verschiebeelement 42 schwenkbar
verbunden. Die Hülse 42 kann auf dem Halteelement 36,
das mit dem Basiselement 10 verbunden ist, verschoben
werden. Durch das Verschieben der Hülse 42 auf dem
Halteelement 36 ändert sich die Position der Leuchtele-
mente. Hierbei kann zwischen der Hülse 42 und dem
Halteelement 46 ein beispielsweise aus Kunststoff her-
gestelltes Gleitelement zum leichteren Verschieben und
zur Vermeidung eines Verklemmens vorgesehen sein.
[0025] Zum Fixieren der Leuchtelemente 12 in unter-
schiedlichen Positionen ist das Fixierelement 38 vorge-
sehen. Dies umfasst im dargestellten Ausführungsbei-
spiel einen insbesondere federbelasteten Pin 44 sowie
mehrere in dem Halteelement 36 vorgesehene Bohrun-
gen 46, in die der Pin eingreift. Des Weiteren ist mit dem
Basiselement eine beispielsweise rohrförmig ausgebil-
dete Stativaufnahme 48 verbunden. Mit dem Halteele-
ment 36 ist ebenfalls zusätzlich zu der Abdeckkappe 32
eine Aufhängevorrichtung wie eine Öse 50 verbunden.
[0026] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form (Figur 4) sind ähnliche und identische Bauteile mit
denselben Bezugszeichen gekennzeichnet.
[0027] Der wesentliche Unterschied der zweiten Aus-
führungsform besteht darin, dass zusätzlich das Basise-
lement 10 auf dem stabförmigen Halteelement 36 ver-
schiebbar ist. Hierzu ist mit dem Basiselement 10, des-
sen Form in der zweiten Ausführungsform anders aus-
gestaltet ist, ein Verschiebeelement 50 verbunden. Das
Verschiebeelement 50 ist insbesondere entsprechend
dem Verbindungselement 42 ausgebildet. Das Fixieren
kann wiederum über einen federbelasteten Stift erfolgen,
der in die Bohrungen 46 eingreift.
[0028] Bei der in Figur 4 dargestellten, besonders be-
vorzugten Ausführungsform, bei der sowohl ein ver-
schiebbares Verbindungselement 42 als ein Verschie-
beelement 50 vorgesehen sind, können die Leuchtele-
mente 12 nicht nur in unterschiedlichen Winkelstellungen
bzw. Winkelpositionen fixiert werden, sondern auch in
unterschiedlichen Höhenlagen in Längsrichtung des Hal-
teelements 36 fixiert werden. Dies ist beispielsweise
zweckmäßig, wenn die erfindungsgemäße Leuchte unter
einer Zeltdecke hängt oder angeordnet ist, und ein ge-
wisser aufgrund der Wärmeentwicklung erforderlicher
Sicherheitsabstand eingehalten werden soll.
[0029] Des Weiteren ist in dem in Figur 4 dargestellten
Ausführungsbeispiel die Abdeckkappe 32 nicht ver-
schiebbar mit dem Halteelement 36 verbunden, um wie
bei der ersten Ausführungsform (Figuren 1 - 3) die Leuch-
telemente 12 in eingeklappter Position zu fixieren. An-
stelle der Abdeckkappe 32 ist ein Abdeckelement 52 vor-
gesehen, bei dem es sich im dargestellten Ausführungs-
beispiel um ein scheibenförmiges Element handelt. An
der Unterseite des Abdeckelements 52 sind Magnete 54
angeordnet. Durch die Magnete erfolgt ein Halten der
Leuchtelemente 12 in eingeklappter Position.

Patentansprüche

1. Leuchte mit
einem Basiselement (10) und
mehreren mit den Basiselementen (10) schwenkbar
verbundenen Leuchtelementen (12),
wobei die Leuchtelemente (12) in einer eingeklapp-
ten Position eine zumindest teilweise zylindrische
Leuchtoberfläche (20) ausbilden.

2. Leuchte nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass in der eingeklappten Position der Leuch-
telemente (12) eine vollständige zylindrische
Leuchtoberfläche (20) ausgebildet ist.

3. Leuchte nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leuchtelemente (12) gleichmä-
ßig am Umfang des Basiselements (10) angeordnet
sind.

4. Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass mindestens drei, insbeson-
dere vier Leuchtelemente (12) vorgesehen sind
und/oder die Leuchtelemente (12) um mindestens
45° aus einer eingeklappten Position in eine ausge-
klappte Position verschwenkbar sind.

5. Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Leuchtelemente (12) in
einer ausgeklappten Position sternförmig angeord-
net sind.

6. Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 5, gekenn-
zeichnet durch eine mit dem Basiselement (10) und
den Leuchtelementen (12) verbundene Halteein-
richtung (36, 38, 40) zum Halten der Leuchtelemente
(12) in mindestens einer, insbesondere mehreren
unterschiedlichen ausgeklappten und/ oder einge-
klappten Position.

7. Leuchte nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass die Halteeinrichtung ein Fixierelement
(38) insbesondere zum Halten der Leuchtelemente
(12) in mindestens zwei Positionen aufweist.

8. Leuchte nach Anspruch 6 oder 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halteeinrichtung ein mit dem Ba-
siselement (10) verbundenes Halteelement (36) auf-
weist, das über insbesondere gelenkig mit den
Leuchtelementen (12) verbundene Streben (40) mit
den Leuchtelementen (12) verbunden ist.

9. Leuchte nach Anspruch 8, gekennzeichnet durch
ein verschiebbar mit dem Halteelement (36) verbun-
denes Verbindungselement (42), mit dem die Stre-
ben (40) insbesondere gelenkig verbunden sind.

10. Leuchte nach einem der Ansprüche 6 bis 9, dadurch

5 6 



EP 2 896 881 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gekennzeichnet, dass das Basiselement (10) ein
Verschiebeelement (50) aufweist, das verschiebbar
mit dem Halteelement (36) verbunden ist, so dass
das Basiselement (10) in unterschiedlichen Positio-
nen mit dem Halteelement (36) verbindbar ist.

11. Leuchte nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verbindungselement (42)
und/ oder das Verschiebeelement (50) als Hülse
ausgebildet ist, die auf dem stabförmig ausgebilde-
ten Halteelement (36) verschiebbar ist.

12. Leuchte nach einem der Ansprüche 8 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verbindungsele-
ment (42) und/ oder das Verschiebeelement (52) mit-
tels eines Fixierelements (44, 46) in unterschiedli-
chen Stellungen mit dem Halteelement (36) verbind-
bar ist.

13. Leuchte nach einem der Ansprüche 9 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass das Fixierelement
(44, 46) einen Stift (44) aufweist, der in unterschied-
liche, insbesondere im Halteelement (36) vorgese-
hene Bohrungen (46) eingreift.

14. Leuchte nach einem der Ansprüche 8 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Halteelement
(36) in eingeklappter Position der Leuchtelemente
(12) von den Leuchtelementen (12) umgeben ist
und/oder dass das Halteelement (36) mit einer Ab-
deckkappe (32) und/oder einer Aufhängevorrich-
tung (50) verbunden ist.

15. Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass das Basiselement
(10) oder das Halteelement (36) mit einer Stativauf-
nahme (48) verbunden ist.
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